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Ser MWkgskonsekesz MM
Die vorbereitenden Arbeiten zur endgültigen Abrüstungs¬

konferenz, die noch vor der nächsten Vollversammlung de-
Völkerbundes stattfinden soll, sind seit dem Frühjahre 1926
>m Gange . Von Anfang an waren die Schwierigkeiten, zu«ner einheitlichen Auffassung des Abrüstungproblems zu
kommen , außerordentlich groß . Noch größere Hindernisse
stellten sich aber der Lösung der einzelnen Unterfragen ent-
gen , zumal hier die widerstreitenden Interessen der einzel-"en Staaten sich als fast unüberwindliche Vastionen präsen¬tierten . Immerhin ist es einigermaßen geglückt, zunächst
Wenigstens die Arbeiten in Gang zu bringen . Es wurde
eine militärische Sachverständigenkommission gebildet und
außerdem ein wirtschaftliches Unterkomitee , das sich mit
An allgemeinen Abrüstungsfragen zu beschäftigen hatte .E Beratungen der militärischen Kommission gestalteten
A zeitweise sehr lebhaft , da es sich die Militärs nicht ver¬
eisen konnten, die Gegensätze recht scharf herauszuarbei -

Es war deshalb zu begrüßen , daß es durch einen Be-
der Abrüstungskonferenz den Offizieren im militäri -

Hon Unterkomitee unmöglich gemacht wurde , weiterhin rein
Allitärifche Fragen von der politischen Seite zu sehen . Das
^ Hebnis der Beratungen in der Kommission ist nach Lage

Er Dinge kaum erfreulich zu nennen . Man hat die Ansich-
A der beiden Hauptrichtungen , die sich in sämtlichen Arbei -

zeigten , gleichwertig zur Geltung kommen zu lassen . Das
»Etzte Wort hat darüber die Abrüstungskonferenz selbst, wo -

Man in keinem Augenblick daran zu zweifeln braucht,
> gerade über die Feststellungen des militärischen Unter -' Achusses die größten Debatten geführt werden, sofern die

^ üstungskonferenz überhaupt zur Wirklichkeit werden

k wirtschaftliche llnterkommission hat nunmehr eben-
^ die ihr unterbreiteten Spezialfragen durchgesprochen

^ die Arbeit der Abrüstungskonferenz im großen
»onzen als abgeschlossen zu betrachten . Es handelt sich

Montag , de« 8 . November 1926 97. Sahrga«,

Kurze Tagesuberficht
si- Im Reichstag wurde am Samstag weiter über die Er-
k̂ rrdslosensrage verhandelt, ohne indessen zu einer Abstim¬

mung zu kommen. Der soziale Ausschuß hat unterdessen neue
Krschlüsse gefaßt .

Die Reichsregierung hat Polen zu einer Konferenz über
»je Lhorzowfrage geladen .

Zwischen dem Reich und Frankreich kam eine Verein¬
barung über die Behandlung der llrsprungserzeugnisse für
»je Ausfuhr deutscher Waren zustande.

Im Barmatausschuß des Reichstages wurde mitgrteilt,
batz der Barmatprozctz am 11. Januar 1927 beginnt und

-Voraussichtlich sechs Monate dauert .
> Der österreichische Beamtenkonflikt ist brigelegt, die Er¬
höhungen betragen bei den mittleren Beamten 3—5» bei den
unteren Beamten 12,5 Prozent.

Das Saarabkommen mit Frankreich ist am Samstag in
Berlin abgschlossen worden . Es betrifft nur die Schwer-
iudustrie.

Deutscher Reichstag
Beschlüsse des Reichstages zur Erwerbslosenfrage

Berlin , 6 . Nov. Der Haushaltsausschub des Reichstages be¬
schäftigte sich beute mit dem Beschluß des sozialpolitischen Aus¬
schusses in der Frage der Erwerbslosenfürsorge . In der Ab-

sstimmung wurde entgegen den gestrigen Beschlüssen des sozial-
^ ilitischen Ausschusses das Ersuchen nach einer Vorlage gestri¬
gen , den Begriff der Ausgesteuerten zu beseitigen und die Er -
werbslosenfürsorge zeitlich unbegrenzt zu gewähren . Gestrichen
wurde weiter die Einbeziehung der jugendlichen Erwerbslosen
in die Erwerbslosenunterstützung und endlich die Bestimmung
die Erwerbslosen auf Kosten der Fürsorge gegen Invalidität zu
versichern. Es bleibt also bei dem Vorschlag der Regierung , in
Aorm einer Krisenfürsorge den Ausgesteuerten zunächst bis zum
N . März 1927 die Erwerbslosenunterstützung weiter zu gewäh¬
ren. — Reichsfinanzminister Dr . Reinbold berechnete die Mehr¬
kosten für die im Sozialausschutz beschlossene Erhöhung der or-

.dentlichen Erwerbslosenfürsorge auf rund S Millionen Reichs¬mark für den Monat . Diese 9 Millionen müsse bei der mangeln¬den finanziellen Kraft der Länder und Gemeinden das Reichallein tragen . Es könne dies nur aus den erhöhten Zolleinnah -
men geschehen. Die weitere Voraussetzung sei , datz die Erwerbs -
losenversicherung am 1 . Avril 1927 verabschiedet werde. Dagegen
sei es unmöglich, dem Beschluß über die Verlängerung der Be-
rugsdauer für die Ausgesteuerten in der vom sozialpolitischen
Ausschuß beschlossenen Form zuzustimmen. Die getrennte Be-
bandlung der Fürsorge könne bis 31 . März in der bisherigen
Form verlängert werden und diese Sätze könnten prozentual zwi¬
schen Reich und Gemeinden verteilt werden . Dr . Reinhold betonte
weiter , daß der Reichsetat weitere 13 Millionen monatlich zu
tragen haben würde , wenn die Ausgesteuerten ganz auf das
Reich übernommen würden . Ohne Beteiligung der Gemeinden
würden die Länder sich weigern , diese Lasten zu übernehmen.Dann folgte die obige Abstimmung

jetzt nur noch darum , Sen einzelnen beteiligten Regierun¬
gen die Ergebnisse der technischen Vorberatungen zugehen zu
lassen , um dann Anfang des neuen Jahres eine Konferenz
einzuberufen , die sich mit der Abfassung des Programms
für die große Abrüstungskonferenz befassen soll.

Mit großer Spannung sieht man allgemein dieser ersten
großen und grundsätzlichen Aussprache über die Frage ent¬
gegen, die sich schlechthin als das Problem der Nachkriegs¬
politik uns präsentiert . Ohne Abrüstung wird es auf die
Dauer keinen wahren Frieden geben. Das ist die Auffassung
der Reichsregierung , die schon bei den vorbereitenden Arbei¬
ten durch ihre Vertreter immer wieder darauf Hinweisen
ließ, daß lediglich eine Abrüstung aller Nationen den Frie¬
den garantieren kann , den doch auch die anderen Staaten
wollen . Es hat sich aber schon von vornherein gezeigt , daß
es nicht leicht sein wird , jenes große Ziel zu erreichen . Vor¬
läufig sind es zwei Hauptrichtungen , die bei der Definition
des Abrüstungsbegriffes im Kampfe miteinander liegen.
Auf der einen Steite sehen wir neben Deutschland in füh¬
render Stellung Großbritannien und die Vereinigten Staa¬
ten , unterstützt von Spanien , Finnland , Schweden und
Chile , die in ihrer Gesamtheit die Ansicht vertreten , daß
alle Elemente , von denen die militärische Kraft eines Vol¬
kes abhängt , gleichmäßig beschränkt werden . Gegenüber
dieser Auffassung sehen wir die andere Hauptrichtung , die
geführt von Frankreich und Italien , unterstützt von den
französischen Vasallen im Osten, Polen , Rumänien , Süd -
slawien und der Tschechoslowakei , dabei aber auch gefolgt
von Belgien , Japan und Argentinien , das Ziel verfolgt ,
die Rüstungsbeschränkungen lediglich auf die mobile
Truppe , d . h . auf das stehende Heer anzuwenden . Um einer
tatsächlichen Abrüstung zu entgehen , haben die Franzosen
das Märchen von der potentiellen Kriegsstärke erfunden ,
womit sie glauben , den Forderungen der ersten Haupt¬
gruppe entgehen zu können. Ihre Stellungnahme bedeutet
also schon jetzt eine schwere Schädigung des Abrüstungs¬
gedankens.

Zwischen den beiden Hauptgruppen wird der Endkampf
auf der großen Abrüstungskonferenz ausgesochten werden.
Dieser Kampf wird natürlich in erster Linie unter politi¬
schen Gesichtspunkten zum Austrage kommen . Gerade des¬
halb aber wird man gut tun , von der Abrüstungskonferenz
nicht allzuviel zu erwarten , so sehr sympathisch auch der
Gedanke an sich erscheinen mag.

i gemessene Ilebergangszeit zubilligen . Das neue Gesetz bringt
1 für den Handel nicht mehr Unannehmlichkeiten als nun ein¬

mal im Interesse der Förderung und zum Schutze unserer
Viehwirtschaft nach den bisherigen Erfahrungen unbedingt
für notwendig erachtet werden muß

Zar RMi»itie!M
Der Reichstag wird sich in der nächsten Zeit mit einem

für die Lanüwirijchaft sehr wichtigen EejeZenlwurf über den
Verkehr mit Futtermitteln zu befassen haben . Mir diesem
Gesetz sollen endlich die so oft gerügten unö beklagten Miß¬
stände im Futtermittelhandel beseitigt werden. Die Inten¬
sivierung der Viehwirtschaft brachte es mit sich, daß die Fut¬
termittelerzeugung aus dem eigenen Betriebe nicht mehr
genügte, und in größerem Umfange Futtermittel zugekauft
werden mußten , die häufig erst das Produkt einer längeren
mechanischen, chemischen und auch elektrischen Behandlung
waren . Bei diesem Charakter der Futtermittel , insbeson¬
dere aber bei dem Mischfutter , war reichlich Gelegenheit zu
Uebervorteilungen und betrügerischen Manipulationen ge¬
geben , und die Klagen der Landwirte auf diesem Gebiete
nahmen von Jahr zu Jahr zu . Um wenigstens in dem be¬
sonders unsicheren Mijchfutterhandel eine gewisse Ordnung
zu schaffen, erging im Jahre 1920 schon eine Mischfutter¬
verordnung , die auch bei den reellen Kreisen des Futter¬
mittelhandels durchaus Anerkennung fand , weil sie darin
schließlich nur einen Schutz gegen unlautere Wettbewerber
sehen konnten. Das neue Futtermittelgesetz kommt nun end¬
lich dem Bedürfnis einer umfassenden Regelung des ganzen
Futtermittelhandels entgegen . Von besonderer Bedeutung ist
der damit eingeführte Deklarationszwang über die stoffliche
und örtliche Herkunft und die Art der Herstellung des ver¬
triebenen Futtermittels . Dabei ist auch der Eebalt an wert¬
bestimmenden Bestandteilen anzugeben , weil gerade in die¬
ser Beziehung früher besonders häufig Anlaß zu Beanstan¬
dungen und Klagen gegeben war . Die Mischfutter erfreuen
sich in dem Gesetzentwurf besonderer Aufmerksamkeit; bei
ihnen ist auch die Angabe der Eemengeteile und ihres
Mischungsverhältnisses voigeschrieben. Das neue Futter -
mittelgesetz bringt schließlich auch eine endgültige Regelung
für das Vorgehen bei der Untersuchung und Kontrolle be¬
anstandeter Futtermittel : dabei werden die landwirtschaft¬
lichen Versuchsstationen für diese Aufgabe besonders an¬
erkannt . Zur Kontrolle und eingehenden Beaufsichtigung
der im Handel befindlichen Futtermittel wird ein Anmelde¬
zwang für neu in den Verkehr gebrachte Futtermittel fest¬
gesetzt ; es ist anzunehmen , daß auch die schon bestehenden
Futtermittel in einem Futtermittelbuch zusammengefaßt
werden. Der Handel hat gegen den Gesetzentwurf wieder¬
holt Opposition gemacht , weil er darin eine untragbare Be¬
lastung des Futtermittelhandels erblicken will . Die Reichs¬
regierung will bei der Durchführung dieses Gesetzes dem

j Handel aber weitgehend entgegenkommen und ihm eine an -

Me« ;- Md Pslfchvttsschk im Siidk»
Faschistenrache in Italien

Rom » 5. Nov. Bei Beratung von Maßnahmen zum
„Schutze der öffentlichen Ordnung " legte der Justizminister
dem Ministerrat einen Gesetzentwurf vor , in dem unter
Abänderung des Strafgesetzbuches für Anschläge auf Leben
und Freiheit der Mitglieder des Königshauses und des
Chefs der Regierung , ferner für die unter Begriff des Lan¬
desverrats fallenden Verbrechen und für bewaffneten Wi¬
derstand gegen die Staatsgewalt , sowie Aufreizung dazu ,
die Todesstrafe vorgesehen wird . Die Verteidigung solcher
Verbrechen in der Presse, die Neubildung verbotener poli¬
tischer Verbände und die Werbung für solche Verbände
werden mit Zuchthausstrafen zwischen 5 und 30 Jahren be¬
legt . In dem Gesetzentwurf zum Schutz des Staates wird
weiterhin für die Verbreitung falscher Nachrichten über die
innere Lage des Staates und die Entfaltung einer „den
nationalen Interessen schädlichen Tätigkeit " eine Strafe
von 5 bis 15 Jahren Zuchthaus vorgesehen. Die Aburtei¬
lung ausgeführter Verbrechen untersteht Sondergerichten
aus je 5 Offizieren der Miliz , unter Vorsitz eines Generals
der Armee oder der Miliz . Der Gesetzentwurf wurde vom
Ministerrat angenommen .

Im Ministerrat teilte Mussolini mit , daß Federzoni und
Scalea ihn gebeten haben , ihren Rücktritt als Innenmini¬
ster bezw . Kolonialminister anzunehmen . Mussolini hat
dem König vorgeschlagen, Federzoni zum Kolonialminister
zu ernennen . Das Innenministerium übernimmt Mussolini.
Beschlossen wurde ferner : 1 . Die Unterdrückung aller Oppo¬
sitions-Zeitungen und Zeitschriften ; 2 . Auflösung aller Op¬
positionsparteien ; Vereine und Verbände ; 3. Aufenthalts¬
beschränkung für alle diejenigen , die gegen den Staat und
dessen Einrichtungen Ränke spinnen ; 4 . alle Auslandspässe
für Jtaliner sollen eingezogen werden ; 5 . es wird eine
strenge Ueberwachung der Grenzen angeordnet und bei den
Kommandos der Miliz ein politischer Polizeidienst einge¬
richtet.

*
Ein Lockspitzel der Faschisten

Paris , 6 . Nov. Die Verhaftung des Obersten Ricciotti
Garibaldi unter dem Verdacht , ein Lockspitzel des Faschis¬
mus und ein Verräter seiner republikanischen Freunde zu
sein , wird in Paris als eine gewaltige Sensation behandelt.
Garibaldi ist ein Enkel des großen Garibaldi . Er hat die
Freischaren der Earibaldianer neu organisiert , und er kün¬
digte vor zwei Jahren an , daß er nach dem Vorbild seines
großen Ahnen seine Garde der Freiheit gegen das Rom
Mussolinis führen werde . Garibaldi war aber auch ein be¬
geisterter Freund der französischen Republik . Er ist Offizier
der Ehrenlegion , ein stattlicher Mann , der bei jeder öffent¬
lichen Gelegenheit Aufmerksamkeit erregt und an dessen Ge¬
sinnung niemand zu zweifeln wagte . Dieser Mann ist un¬
ter polizeilicher Ueberwachung in ein Abteil erster Klasse
gesetzt und von Nizza nach Paris gebracht worden. Er
wurde von der politischen Polizei vernommen , nachdem er
bereits bei dem ersten Verhör in Nizza eingestanden hat ,
daß er von einem Agenten der faschistischen Regierung , dem
Polizeihauptmann La Polla , die Summe von hunderttau¬
send Francs erhalten hat . Der Zweck dieser Zahlu '- ist
nach der Auffassung der französischen Polizei klar . Gari¬
baldi organisierte republikanische Verschwörungen in
Frankreich, um dann die Verschwörer an die Regierung Mus¬
solinis zu verraten . Es bestehen Gründe für den Verdacht,
daß ^ ejer Mann ^ ch das katatonische Komplott zur An¬
zeige bringen ließ , nachdem er einen Teil seiner Anhänger
dazu veranlaßt hatte , an der Bewegung teilzunehmen . Alle
in Perpignan verhafteten Italiener sind Freischärler
Garibaldis .

Paris , 6 . Rov . Riziotti Garibaldi hat Lei seiner Ver¬
nehmung durch die Sicherheitspolizei gestanden, seit acht
Monaten im italienischen Polizeidienst gestanden zu haben.
Zu diesem Geständnis wurde er veranlaßt , als ihm nachge¬
wiesen wurde , daß er mit dem Chef der römischen Polizei
der sich mit falschem Paß in Nizza aufhielt , in Verbindung
gestanden habe. Garibaldi gab auch zu , daß er dafür 400 000
Lire von der politischen Polizei in Rom erhalten habe.

»
Der vereitelte Putsch

Paris » 6 . Nov . Die Zahl der in Haft genommenen kata¬
lanischen Separatisten beträgt 125 , davon 23 Italiener und
102 Katalonier . Aus den Verhören hat sich ergeben, daß
die Vorbereitungen schon seit einem Jahre im Gangs sind
und daß die Beziehungen zwischen den Earibaldisten und
den Kataloniern durch den ebenfalls verhafteten früheren
Führer der faschistischxn Miliz . General Beltrami , geknüpft



worden sind , der sich von Mussolini getrennt hat , als dielet <
begann , die Freimaurer zu bekämpfen . Der Putschplan
war bis ins einzelne vorbereitet gewesen . 600 Separatisten ^sollten am Mittwoch früh die Feindseligkeiten gegen die fpa- >,
Nischen Erenttrupven eröffnen , um diese Streitkräfte abzu - '
lenken und Barcelona von Truppen zu entblößen , während ^dort Anhänger bereit waren , einzugreifen . Der Führer der
Aufftandsbeweoung , Oberst Marcia , hat bei keinem Verhör
erklärt , daß er die volle Verantwortung für alles übernehme
daß die übrigen Verhafteten nur seine Befehle ausgeführt
hätten .

Sislrid.
Persien gegen die Locarno -Politik

Genf , 6 . Nov . Der Generalsekretär des Völkerbundes ,
Sir Eric Drummond , veröffentlicht in einer Note an den
Völkerbundsrat und an sämtliche Mitgliedstaaten des Völ¬
kerbundes ein Schreiben des ständigen persischen Völker¬
bundsdelegierten , Prinzen Arfa , in dem dieser im Namen '
seiner Regierung erklärt : Persien könne sich der Interpre¬
tation des Art . 16 des Völkerbundspaktes , die in dem An¬
nex des Locarnoabkommens über die Beteiligung Deutsch¬
lands bei einem Völkerbundskriege enthalten sei , nicht an¬
schließen . Persien , das sich gleichfalls jeder Einschränkung
des Art . 10 des Paktes über den Eebietsschutz der Mitglied¬
staaten widersetzt habe , müsse in dieser Interpretation des
Artikels 16 eine bedauerliche Einschränkung der Garantien
für die Sicherheit der Mitgliedstaaten des Völkerbundes er¬
blicken. Die persische Regierung könne sich aus diesem Grunde
dem Wunsche der Völkerbundversammlung aus eine weitere
Ausdehnung der Prinzipien des Locarno -Abkommens nicht
anschließen und stimme hierin mit der Erklärung der sinn -
ländischen Regierung überein , die diese auf der 7. Völker -
bundsversammlung abgegeben habe .
Verhandlungen über einen endgültigen deutsch-französischen >

Handelsvertrag !
Naris , 6 . Nov . Wie der Korrespondent des „Journal " aus *

Berlin meldet , werden die deutsch-französischen Wirtschafts¬
verhandlungen zwecks Abschlusses eines endgültigen Han - '
delsvertrages am 15 . November wieder ausgenommen wer¬
den . Die deutschen Unterhändler hätten bereits bemerkens¬
werte Vorschläge gemacht , sodaß sich dieser veranlaßt geiehen ,
habe , dieselben sofort dem Handelsminister Bokanowski mit - ;
Zuteilen . Die Vorschläge bezögen sich insbesondere auf ge¬
wisse Begünstigungen der französischen Weinausfuhr nach
Deutschland , die bisher deutscherseits hartnäckig abgelehnt
worden sei .

Erklärungen Poincares in der Finanzkommission I

Paris » 6 . Nov . In einer Rede in der Finanzkommis -ion der <
Kammer erklärte Poincare , im Gegensatz zu den Gerüchten
verzichte er keineswegs auf eine Stabilisierung des Franken .
Er halte aber für diese Aktion den Augenblick noch nicht
gekommen . Auf die Aufforderung des . Abg . Chabrun , Aus¬
kunft über die Herkunft der für den Ankauf der fremden
Devisen notwendigen Summen zu geben , verweigerte Poin - j
care die Antwort . Als ihn ein Mitglied der Kommission im ^
Zusammenhang mit den steigenden Lebensmittelpreisen auf
die Notwendigkeit der Erhöhung der Eel älter der Staats - ^
d»amien aufmerksam machte , erklärte Poincare , die Regie - '
rung habe es sich zur Aufgabe gemacht , auf . ein Sinken der i
Lebensmittelpreise hinzuarbeiten . Eine Erhöhung der Be¬
amtengehälter könne er nicht zulassen , sonst sei es ausge¬
schlossen . das Budgetgleichgewicht aufrecht zu erhalten .

Das deutsche Experiment in Prag — mißglückt ?
Prag , 6 . Nov . Nach genau dreiwöchigem Bestände des

deutsch-tschechischen Kabinetts Svehla sind Ereignisse von
solcher Tragweite eingetreten , daß das weitere Verbleiben
der deutschen Minister in der Regierung ernsthaft in Frage
gestellt ist. Der deutsche Zustizminister Mayr -Harting
wurde in der Sitzung des Budgetausschusses daran gehin¬
dert , in deutscher Sprache Erläuterungen zu machen , wo¬
durch ein Konflikt entstand , über dessen Ausgang man sich
kaum einem Zweifel hingeben kann .

Deutsche Note an Polen
Warschau , 6. Nov . Die deutsche Regierung hat der pol¬

nischen Regierung eine Note zugehen lasten , die als Ant¬
wort auf die polnische Note in der Lhorzow -Frage anzu¬
sehen ist . Zn dieser Note erklärt die deutsche Regierung
daß sie bereit sei, die Angelegenheit am friedlichem Weqe
zu erledigen . Sie schlage vor , am 15. November ds . Zs ,
eine Konferenz in Berlin abzuhalten . Als Bedingung für

I- lk II .

Die Toten schweigen nicht . . .
Roman von Lola Stein .

Herbert sagte , schrecklich etnst : „ Erik , vielleicht sprechenwir heute zum letztenmal zusammen . Ich gehe aus deinem
Lasein , weil ich die Kraft nicht habe , als dein Freundneben Elena zu leben . Ich werde für dich in Zukunft wieem Gestorbener sein . Und nur dann , wenn ich erfahre ,daß Elena leidet , daß du sie nicht glücklich machst , daß du
Unwürdiges tust , werde ich als Mahner und Warner zudir kommen . Sonst aber sollst du denken , ich sei tot . Undeinem Sterbenden erfüllt man den letzten Wunsch .

Darum schwöre mir , Erik , daß du mir die Wahrheit
gesagt hast . Daß du Elena wirklich liebst , und daß deine
Beziehungen zu der Gräfin Timerjasofs von dieser Stundean zu Ende sein sollen .

so furchtbar feierlich , so untragbar traurig ,
i L

den Willen , ich schwur ihm , warum er michbat . Ich konnte es ruhigen Herzens tun , denn Gott weiß ,wie sehr ich Elena liebe — trotz allem . Und weiß auch ,daß ich für Sonja nichts mehr empfinde , daß sie mir gleich-
gültig ist. " ^

Herbert gab mir die Hand . „ Ich kann solche Männer ,wie du emer bist , nicht begreifen . Erik , deren Blut heißerund machtvoller ist . als ihre besten Gefühle . Leb Wohl,und mache Elena glücklich."

Ich wollte ihn hinunterbegleiten » aber er wehrte ab .

gehen
" ^ erschüttert zu sein. So ließ ich ihn allein

- bin nun selbst allein . Und mir ist , als habe ich
A" en schweren, unwiderbringlichen Verlust heute erlitten ,
^ ch habe Herbert Rupertos Freunöschaft verloren . Er
rtand meinem Lernen nabe , wie kein anderer Mann . All

Das Zustandekommen Dieser Konferenz verlangt sevocy oie
deutsche Regierung die grundsätzliche Anerkennung des Haa¬
ger Schiedsspruches in der Chorzowfrage durch die polnische
Regierung . Wie von gut unterrichteter Seite verlautet , ist
die polnische Regierung geneigt , den deutschen Vorschlag in
der Chorzowfrage anzunehmen und sich an der Konferenz
zu beteiligen .

Amerika zahlt seinen Steuerüberschutz zurück
Neuyork , 6 . Nov . Die amerikanische Regierung beabsich¬

tigt , den Steuerzahlern eine Viertelmilliarde Dollars zu¬
rückzugeben , die infolge Steuerüberschustes zuviel eingekom¬
men sind. Der Kongreß dürfte voraussichtlich der Vorlage
zustimmen , die vom Präsidenten Coolidge bereits geneh¬
migt ist.

Karlsruhe , 6 . Nov . (Badischer Kriegerbund .) In der letz¬
ten Präsidialwahl des Badischen Kriegerbundes widmete der
Präsident dem am 9 . Oktober verstorbenen Präsidenten des
deutschen Reichskriegerbundes „Kyffhäuser "

, Generalober¬
sten v . Heeringen , warme Worte des Gedenkens , während
sich die Präsidialmitglieder von den Plätzen erhoben hatten .
Eine längere Aussprache entspann sich über die Sterbekasse .
Die hierfür eingesetzte Kommission wurde erweitern Die
Frage soll auf dem Landesabgeordnetentag endgültig ent¬
schieden werden .

Karlsruhe , 6 . Nov . (Trübner -Gedächtnisausstellung .)
Zum Andenken an den 1917 verstorbenen deutschen Künstler
Wilhelm Trübner wird eine umfassende Gedächtnisausstel¬
lung vorbereitet , die im Januar 1927 in der Kunsthalle zu
Basel gezeigt werden soll. Mit der Zusammenstellung des
Materials wurde der Direktor der badischen Kunsthalls in
Karlsruhe , Dr . W . F . Storck , beauftragt .

Karlsruhe , 6. Nov . (Selbstgestellt .) Selbstgestellt hat sich
ein geschiedener 32jähriger Kaufmann von hier unter der
Beschuldigung , einer hiesigen Firma 123 Mark unterschlagen
zu haben , was sich auch bewahrheitete . Er wurde fest¬
genommen .

Karlsruhe , 6 . Nov . (Patenfriedhof Sennheim .) Nachdem
festgestellt worden ist , daß der Friedhof Sennheim noch nicht
von anderer Seite in Patenschaft übernommen wurde , hat
sich der Landesverband Baden des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge auf Antrag seiner Ortsgruppe Mann¬
heim bei der Landesverbandstagung am 24 . Oktober d . Is .
entschieden , die Patenschaft über diesen Friedhof zu über¬
nehmen . Der Friedhof Sennheim ist ein Sammelfriedhof in
der Hauptsache für die in den Augustkämpfen 1914 des 14.
und 15. Armeekorps in Mühlhausen i . Elsaß und später aus
dem Hartmannsweilerkopf Gefallenen .

Karlsruhe , 6 . Nov . (Die erste Karlsruher Funkausstel¬
lung .) Am 30 . November findet die Einweihung des Frei¬
burger Senders statt . Damit wird der Wunsch vieler Tau¬
sender erfüllt und auch Baden dem deutschen Rundfunknetz
angegliedert . Gleichzeitig mit der Inbetriebnahme des „Ba¬
den -Senders "

, eines Zwischensenders von Stuttgart , werden
auch die „Besprechungsräume " in Karlsruhe und Mannheim
ihre Tätigkeit aufnehmen , durch die badische Dichter , Künst¬
ler und Wissenschaftler zum deutschen Volke sprechen wer¬
den . Gleichzeitig soll eine Funkausstellung , die „Kafunka ",
eröffnet werden .

Karlsdorf (Amt Bruchsal ) , 6 . Nov . (Vom elektrischen
Strom getötet . ) Die Ehefrau des Josef Gern kam der elek¬
trischen Hauptleitung zu nahe und wurde sofort getötet .

Eberbacy , 6 . Nov . (Nach vier Monaten tot aufgesunden .)
Der seit dem 7 . Juli 1926 vermißte Dienstknecht Isidor
Schrank wurde im Walde bei Robern (Kreis Mosbach ) er¬
hängt aufgefunden . Der Verdacht eines Verbrechens bestä¬
tigt sich nicht .

Eberbach , 6 . Nov . (700jähriges Stadtjubiläum .) Die
Stadtgemeinde Eberbach begeht im Juli nächsten Jahres ihr
700jähriges Stadtjubiläum . Neben anderen künstlerischen
und sportlichen Veranstaltungen ist aus diesem Anlaß ein
historischer Festzug vorgesehen . Auch soll ein Heimattag in
Verbindung mit einer landwirtschaftlichen Ausstellung statt -
finden .

Schwetzingen , 6 . Nov . (Nur wer die Sehnsucht kennt ) Den
17jährigen Sohn eines Züricher Malermeisters zogs zu
einem Schwetzinger Mädchen , das er während der Lehrzeit
in Rheinau kennen und lieben gelernt hatte . Er stahl seinem
Vater 200 Franken und nahm Reißaus — der Vater aber
hinterher , um den Jungen nach einer Tracht Prügel wieder

mein Zorn auf ihn ist verraucht . Ich bin nur noch traurig .
Er liebte Elena . Es wäre ihr ein besserer Mann ge¬worden als ich . Aber auch ich liebe sie . Und es ist mir

ein entsetzlicher Gedanke , daß sie mir nun nicht mehr glau¬ben wird , was ich ihr heute nachmittag sagte . Daß Sonjamir gleichgültig ist. Sie wird mich für einen Lügner hal¬ten . Wird mich vielleicht verachten . Was soll ich tun , um
mir ihren Glauben wieder zu gewinnen , ihren . Glauben ,
ihr Vertrauen , an dem mir Unendliches liegt ?

,
Elena , süße , süße Elena , ich liebe dich ! Gott schütze

mich vor meinem allzu heißen Blut . Und vor der Nähe
schöner, lockender Frauen . Ich bin so unbeschreiblich
schwach . Ich erliege jeder Versuchung . Immer wieder .
Immer von neuem .

Aber ich liebe nur dich , süße Elena , und will dich glück-
lich machen . Das schwöre ich dir heute in der Einsamkeit
dieser Stunde . Das schwöre ich dir vor Gott , der mich
hört und sieht . . . .

Mir ist sehr seltsam zu Sinn . Ich bin allein , und mir
ist so. als wäre ich es nicht . Als ob ein paar brennende
Augen auf mir ruhten , so ist mir .

Sollte ich mich vorhin dennoch nicht getauscht haben ,als ich Schritte im Nebenzimmer zu hören glaubte ? NichtElena kam zurück. Aber sollte Sonja vielleicht noch ein¬
mal gekommen sein ? Heimlich , von keinem gesehen , mit
dem unseligen Schlüssel , den ich Tor ihr selbst gegeben ?
Sollte sie meine Unterredung mit Herbert gehört haben ?
Gehört , wie ich sie und ihre Liebe verriet ? Wie ich schwur ,
daß alles zu Ende sein solle zwischen ihr und mir ?

Es wäre entsetzlich, denn sie liebt mich ja noch. Ihre
Leidenschaft ist nicht tot wie die meine .

Bewegt sich nicht der Vorhang ? Ist es wirklich toten¬
still um mich, oder höre ich dort ein unrubvolles Atmen ?

Schwetzingen , 6 . Nov . (Aufdeckung eines Eisenbah « ^ ^
stahls .) Zahlreiche Personen sind bereits verhaftet
In der Wohnung eines der Verhafteten in Beul - Heim -
man für 30 000 Mark Steuerbanderolen . In Hockenb̂ ^wurde ein Zigarrenhersteller , in dessen Besitz man eb-nk« -

'
für 30 000 Ma - k Steuerbanderolen vorfand , verhaftet
Steuerwertzeichen stammen aus einem Diebstahl , der ^
längerer Zeit in einem Eilgüterzug Berlin - Basel ver^worden war . Unter den übrigen beschlagnahmten Waren '
finden sich 15 Damenmäntel , 2 Ballen Stoff und ande^
mehr . ^

Bühl , 6 . Nov . (Ueberfahren .) Der in den 50er Jah ^ ,stehende Heizer Michael Weck war auf der Station Ober «̂
mit Weichenstellen beschäftigt und wollte nach beendig
Arbeit die Lokomotive besteigen . Dabei geriet er unter di!Räder und wurde überfahren . Im Krankenhaus zu Bich,
wohin er gebracht wurde , mußte ihm ein Fuß amputiertwerden .

Buggingen , 6 . Nov . (Sprengunglück auf dem Kali werk iAm Freitag ereignete sich auf dem Kaliwerk Buggingen einUnfall . Einige Arbeiter waren in einem Vorort mit Nach,
reißen der Sohle beschäftigt , wozu sie einen Sprengschuß
legt hatten . Nach einer Weile gingen sie in der Meinung
Die Sprengung sei bereits erfolgt , auf die betreffende
zu . In Diesem Augenblick ging Der Sprengschuß los . Drei
Arbeiter ourden verletzt , davon einer so schwer, daß er wohlbeide Angen verlieren dürfte . Der zweite Arbeiter ist aneinem Auge so schwer verletzt , Daß er es kaum noch wird er¬
halten können .

Baden -Baden , 6 . Nov . (Kuraufenthalt Severing -H
Staatsminister a . D . Severing ist hier eingetroffen und in,
Sanatorium Alleekurhaus abgestieoen .

Mannheim , 6 . Rov . (Streit mit tödlichem Ausgang .) « A
Donnerstag entstand in einer hiesigen Wirtschaft dadurch
ein Streit , daß ein Erwerbsloser mit zwei anderen Eeselleff
mehrere Krüge Vier trank und sich weigerte , seinen Anteil
zu bezahlen . Nachdem die drei Zecher dann aus der Wirt- '
schuft entfernt worden waren , schlugen sie von außen die-;
verschlossene Wirtfchaftstür ein , drangen in das Lokal und )
b "warfen sowohl Den Wirt als auch die anwesenden Cäsi
mit Viergläsern und Krügen . Der Wirt und die Gäste stück
teten bis auf den 21 Jahre alten Kellner Siegfried Jäger ,
nach dem Hof . Jäger wurde durch Gläserwürfe schwer ge-

'

troffen . Aus einer Selbstladepistole gab Jäger zwei SchW
auf die Angreifer ab , wobei er den Hauptbeteiligten , den N
Jahre alten Tagelöhner Theodor Schöpperle in ^-ie lintz
Brustseite traf , sodaß er schwer verletzt auf der Straße zu-
jammenbrach . Auf dem Transport nach dem Krankenhaujs
erlag er der Verletzung .

Speyer , 6 . Nov . (Die neue Rheinbrücke bei Maxau .) Die
neue siheinbrückr bei Maxau wird mit rund 18 Millionen
Reichsmark veranschlagt . Diese Brücke soll nicht an der
gleichen Stelle , wo die Schiffsbrücke sich gegenwärtig b«,
findet , den Rhein überqueren , sondern nördlicher . Das HD
zur Folge , daß die Bahnhöfe Maximiliansau und Wörlj
sowie Maxau eine Verlegung in nördlicher Richtung 8
fahren . Mit dem Baubeginn rechnet man im Laufe O
nächsten Jahres , sofern eine baldige Einigung über W
Kostenverteilung zwischen Bayern , Baden und der ReiWI
bahngesellschaft zustande kommt . ^ -

Wertheim , 6 . Nov . (Wiederaufbau der Haslocher Pulver¬
fabrik .) Der Wiederaufbau der Pulverfabrik in Hasloch,v .
bekanntlich vor einigen Monaten durch eine große Expi «-
sionskatastrophe fast vollständig zerstört wurde , geht seiner
Beendung entgegen .

Oberrvrnden , 6. Nov . (Brand .) Im Zinken Lehen
das Anwesen des Landwirts und Wagners Wilhelm ReA

'

ein Raub der Flammen . Der Cebäwdefchaden wird an!
13 000, der Fahrnisschaden auf etwa 16 000 Mark geschätzt

Freiburg , 6 . Nov . (Brand .) Freitag morgen brach i« )
einem Hause der Gerberau ein Dachstuhlbrand aus , der b«-:s
drohliche Formen annahm . Der »ofortigen energiichen
kämpfung des Brandes durch die hiesige Feuerwehr gelang
es , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken und größere»
Schaden zu verhindern . Durch starke Rauchentwicklun-
kamen in einem Nachbarhause untergebrachte etwa 60 bis 7Ü
Brieftauben um .

Lehen ^ei Freiburg , 6 . Nov . (In der Dreisam ertrunken .)
Die hochgehenden Wasser der Dreisam haben hier ein Opftt
gefordert . Der 7 Jahre alte Sohn Karl des Waldhüters
Alois Fasst fiel beim Spielen in den Fluß . Er wurde von
den Fluten mitgerissen und konnte nur als Leiche heraus¬
geholt werden

Ich muß Gewißheit haben . Ich Lin feige , ich weiche jeder
schweren Entscheidung aus . Aber es soll und muß rein
werden in meinem Leben . Um Elenas willen .

Nein , ich habe mich nicht getäuscht . Der Vorhang be¬
wegt sich . Sonja Jvanowna . .

Hier brach Erik Ranks Tagebuch ab .

Einundzwanzig st es Kapitel .
Elena wußte später nie mehr , wie lange sie in dieser

Erstarrung gesessen hatte . Waren es Sekunden, -Minuten
oder Viertelstunden gewesen .

Sie hielt den Beweis von Herbert Rupertos Unschuld
in ihren bebenden Händen . Sie wußte , wer Eriks Mör¬
derin war .

Sie raffte sich aus . Bezwang diese unnatürliche Lah-
mung , die über ihrem Fühlen lag . Begriff , daß an dce^
sem Tage wieder einmal zuviel auf sie eingestürmt und da»
sie am Ende ihrer Kraft war . Aber noch durfte sie nicht
ruhen . Sie mußte handeln .

Das unbeschreibliche Glück , das sie jetzt urplötzlich , nach¬
dem die ersteu lähmenden Minuten des Entsetzens vergan¬
gen waren , durchströmte , gab ihr neue Kräfte .

Herbert würde frei sein ! Jeder Schuldverdacht siel nun
von ihm ab . Und er wurde frei durch sie. Durch ihrM
Fund , durch ihren niemals rastenden Willen , ihm
helfen .

Plötzlich überkam sie ein Gefühl des Grauens . Hinaus
aus diesem Raum , fort von hier , wo das Entsetzliche ge¬
schehen war .

(Fortsetzung folgt .)



GeMk'oal
^ Diebstahl

^ Mosbach, l>. Nov . Das Schöffeagcri ^ t erkannte gegen einen
ansässigen Händler wegen schweren Diebstahls auf 1 Iabr

^ Monate Gefängnis . Ein wegen ähnlichen Vergebens schon mit
«^ thaus vorbestrafter lediger Schmied wurde wegen Dieb-

eines Pferdes nebst Geschirr und Wagen zu dreieinhalb
! fahren Zuchtbaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

FMche Reifezeugnisse
Das Schöffengericht in Darmstadt verurteilte den 36iährigen

' «rioatlebrer Singer wesen schwerer Urkundenfälschung ufw. zu
z Zabren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust , weil er seinen
Schülern gefälschte Reifezeugnisse aushändigte , die ihre Befähi¬
gung hierzu noch nicht nachgewiesen batten .

M 81M » d L« Z>,
Bemerkungen emesDemokraten zu denGomeindewahlsn .

Fn welchem Verhältnis sollen Gemeinwirtschaft und Pri -
Mtwirtschaft zu einander stehen? Für die Demokratie ist es
cjue Grundwahrheit : die freie Entwicklung von Gewerbe und
Handel wird im Interesse einer gesunden Gesamtwirtschast nie
Ach zwangsweise Formen kommunaler Ge -
nieinwirtschaft unterbunden werden dürfen . Mit gutem
Erund schreibt die Reichsversassung in Art . 164 vor , daß de -,
selbständige Mittelstand in Landwirtschaft , Gewerbe und Handel
in der Gesetzgebung und Verwaltung zu fördern und gegen
tleberlastung und Aufsaugung zu schützen ist. Daraus ergibt sich ,
M man nur da an eine Kommunalisierung denken
Ms , wo zweifelsfrei ein Vorteil für die Gesamtwirtschast er-
ksmbar ist. Man denke an das Beispiel eines kommunalen
Lchlachthofes: die Vorteile für das Gewerbe der Metzger, für
die Verbraucher und die Gemeinde auf dem Gebiet der Hygiene
Md der Volksernährung liegen hier klar zu Tage . Grundsätz¬
lich aber wird die Demokratie , die in der Eigenwirtschaft
und im Privateigentum die Grundlage jeden wirtschaft¬
lichen und kulturellen Aufstiegs erkennt , eineKommunalisierung
des Handwerks , der Lebensmittelgewerbe und der Landwirt¬
schaft ablehnen ; damit muh keineswegs eine Ablehnung des Ge¬
dankens verbunden sein , datz es Pflicht der' kommunalen Ver¬
waltung ist, ausgleichend , fordernd und überwachend auf dem
Gebiet der Volkversorgung tätig zu sein. Von die¬
sem Gesichtspunkte aus kann auch der Betrieb eines Gutshofs
und einer Milchzentrale durch die Gemeinde vertretbar sein , ja
sich sogar als ein Gebot erweisen , wenn dies im Interesse einer
einwandfreien Milchversorgung der Bevölkerung , namentlich
der Kinder, gelegen ist . Fr .

S

Redordleistungen des schienenlosen Zuges .
Die erstaunlichen Fahrtleistungen , die der schienenlose

Zug auf seiner Reise um die Erdkugel bis jetzt aufzuweisen hat ,
sind ohne Zweifel begünstigt worden durch die ausgezeichneten
Landstraßen der befahrenen Länder , die sind aber auch ein her¬
vorragendes Zeugnis für die Güte des Materials .

Man mache sich einen Begriff von der Länge der zu -
rückgelegten Ctre cken ! Der Zug begann seine Reise in
New-Uork am 31 . März 1925 , durchfuhr den gesamten ameri¬
kanischen Kontinent einschließlich Canada und Mexiko , legte
diese ungeheure Strecke noch einmal zurück und traf , nach einer
fast einjährigen Fahrt am 1 . 5 . 26 wieder in New-Aork ein.
EineMenge von 50 000 Personen jubelte der vollbrachten großen
Leistung zu .

Lokomotive und Wagen wurden nun überholt , ohne daß
jedoch die beiden 90 PS . - Motoren erneuert wor¬
den wären , und der Zug wurde am 7. Mai auf den Dampfer
„Minnewaska " nach London verladen . Hier traf er am 17. Mai
ein und durchfuhr nun ganz England , wo er überall dem größ¬
ten Interesse begegnete.

Auf einem Fährschiff machte er die Reise über den Kanal
und durchkreuzte Holland und Belgien . Bei Aachen überschritt
er die deutsche Grenze und ist nun auf der Fahrt durch
Deutschland begriffen . Hier wird er seine Fahrten bis auf
drei Monate ausdehnen , sodatz alle größeren Städte Gelegen¬
heit haben werden , den schienenlosen Zug zu sehen .

Der Zug besteht aus einer Lokomotive und einem
Pu llmann wägen . Dieser ist besonders luxuriös ausge¬
stattet . Er enthält Wohnräume für fünf Personen , ferner eine
geräumig ? Küche und einen Speiseraum . Beleuchtung und
Lüftung werden mit Elektrizität betrieben . Der Wagen ist mit
fließendem kaltem und warmen Wasser versehen und bietet eine
Radioanlage zur Unterhaltung der Begleitmannschaften .

Der Zug, der eine Stundengeschwindigkeit von 60 Kilo¬
metern entwickelt und mit besonderen Bremsvorrichtungen ver¬
sehen ist, hat bis jetzt ungefähr 65 000 Kilometer zurückgelegl.
Bekanntlich hat ihn die Metro -Goldwyn -Mayer -Filmgesellschast
für seine Fahrt um die Erde ausgerüstet .

Dieser Zug ist aus der Fahrt nach Durlach und trifft am'Mittwoch , den 10 . November 1926 , vormittags 8,30 Uhr,
hier ein und hält vor den Excelsior - Lichtspielen .

Durlach, 8. Nov. Wie wir aus dem Inseratenteil der heu¬
len Nummer ersehen, veranstaltet der hiesige Manner¬
gesangverein am nächsten Samstag in der Festhalle ein
Konzert . Neben dem Verein , welcher, wie bekannt , unter

tüchtigen und langjährigen Leitung seines Dirigenten
Herrn L. Lehmann aus Karlsruhe in gesanglicher Beziehung
gif der Höhe der Zeit steht, wirken noch einige Mitglieder° es Bad . Landestheaters , sowie die bekannte Konzerr-
mngerin Kühner - Herbst mit , sodaß einige genußreiche«runden für die Zuhörer in Aussicht stehen und ein Besuch des" "nzerts nur empfohlen werden kann ,

— Weihnachtspalete nach überseeischen Landern . Ls emp¬
fiehlt sich, We nachtspakete nach überseeischen Ländern schon
Anfang Nor : r bei der Post einzuliefern , damit die recht¬
zeitige Aus . unüigung an die Empfänger gesichert ist .

Briefsendungen nach dem Ausland richtig freimachen :
" otz wiederholter Hinweise werden immer noch in großer
Zahl Vriefsendungen nach dem Ausland von den Absendern
unzureichend freigemacht. Volle Freimachung der Sendungen
Hegt im eigensn Vorteil der Absender, da sie den Empfän¬
gern auf diese Weise die Bezahlung von Nachgebühren
waren , die in der Regel in doppelter Höhe des Fehlbetrages
A der Aushändigung der Sendung erhoben werden. Als
Mbiihrensätze kommen in Betracht : 1 . nach Freie Stadt
Danzig, Litauen und Memelgebiet, Luxemburg sowie Oester -
Ach die Jnlandssätze ; 2 . nach der Tschechoslowakei: Briese

20 Gramm 20 jede weiteren 20 Gramm 15 Past¬
eten 10 Drucksachen je 50 Gramm 5 Eeschäfts -
?apiere je 50 Gramm 5 L , mindestens 25 «Z , Warenproben
" ö0 Gramm 5 mindestens 10 L ; nach Ungarn : Briefe

bis 20 Tramm 20 F , jede witteren 20 Gramm io Post¬
karten 10 ^ . Drucksachen je 100 Gramm 5 jedoch Voll¬
drucksachen bis 50 Gramm 3 Eeschäftspapiere je 101
Gramm 5 mindestens 20 H , Warenproben je 100 Gramm
5 -Z , mindestens 10 4 , nach dem übrigen Ausland (auch
Polnisch-Oberschlesisn und die an Polen außerdem abgetre¬
tenen preußischen Gebiete) : Briefe bis 20 Gramm 25
jede weiteren 20 Gramm 15 -Z , Postkarten 15 -Z , Druck¬
sachen je 50 Gramm 5 «Z , Eeschäftspapier je 50 Gramm 5
mindestens 25 Warenproben je 50 Gramm 5 L , min¬
destens 10 5. Eilzustellgebühr : nach den Ländern von
2 .- 4 . 50

— Ein Erlaß des llnterrichtsministers . Im ersten Halb¬
jahr 1926 haben sich die Anschläge auf Eisenbahnzüge durch
Jugendliche in erschreckender Weise gemehrt . Im Bezirk der
Reichsbahndirektion Karlsruhe beträgt die Zahl dieser Aus¬
schreitungen allein 49 . Bei vielen dieser Vorkommnisse sind
nachweisbar Jugendliche beteiligt gewesen . Es kamen hier¬
bei zahlreiche Fälle vyn Steinwürfen , vereinzelte Schieße¬
reien auf Züge , das Abgeben von Lichtsignalen und das
Legen von Steinen , Holz u . dgl. auf die Schienen vor. —
Der badische Minister des Kultus und Unterrichts hat nun¬
mehr an die Direktionen der Höheren Lehranstalten , die
Stadtschul- und Kreisschnlämtcr , sowie die Direktionen . und
Vorstände der Gewerbe- und Handelsschulen einen Erlaß
gerichtet mit dem Ersuchen , die Schüler eingehend auf das
Verwerfliche eine: solchen Handlungsweise und auf die gro¬
ßen Gesahrmomeute den Mitmenschen gegenüber hinzuwei-
sen . Er sieht bis zum 1 . Januar 1927 einem Bericht darüber
entgegen, in welcher Form dieser Anordnung Folge geleistet
würbe . Die Deutsche Reichsbahngcsellschaftbeabsichtigt , eine
Tafel herzustellen, die in eindrucksvoller Weise die Gefahren
zeigt , die Steinwürfe auf Züge mit sich bringen . Der Bedarf
an solchen Tafeln ist unmittelbar bei der Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe , von wo aus der Versand erfolgt, anzu¬
melden .

— Der Stand der Herbstsaaten in Baden Anfang Novem¬
ber 192K. Die Kartoffel - und Rübenernte konnte bei dem
andauernd schönen Wetter rechtzeitig geborgen werden. Die
Trockenheit verzögert indessen vielfach die Felderbestellung
und die weitere Unterbringung der Wintersaat , bis die
zweite Monatshälfte endlich genügend Feuchtigkeit brachte .
Die früheren Roggen - und Gerstensaaten sind nunmehr
größtenteils aufgelaufen und gut bestockt , während Weizen-
und Spelzsaaten ( insbesondere im südlichen Landesteil ) noch
etwas zurückstehen und mancherorts überhaupt nicht im
Boden sind. Die sonstigen Feldarbeiten (Tiefpflügen , Dung¬
fahren usw . ) sind in üblicher Weise im Gange . Aus mehr als
der Hälfte der Berichtsbezirke wird über massenhaftes Vor¬
kommen der Mause berichtet, und zwar kommen die meisten
Meldungen aus der südlichsten und aus der nördlichsten Lan¬
desgegend , während Mitrelbaden anscheinend darunter we¬
niger zu leiden hat . Von den zur Abwehr eingesetzten Be-
iämpfungsmitteln sowie insbesondere auch von der naßkalten
Witterung der letzten Wochen wird eine wirksame Eindäm¬
mung der Plage erhofft . Aus einigen Bezirken werden auch
Klagen über Schaden an der jungen Saat durch Saatkrähen ,
Schnecken und Engerlinge laut .

Meine Nachrichtenan» Mer Welt
Die Eehaltsbewegung der österreichischen Beamtenschaft.

Die Vertreter der Beamtenschaft haben beschlossen , die Zu¬
geständnisse der Regierung c.nzunehmen , obgleich sie von
ihnen nicht befriedigt sein können ..

Hochwasser in Südtirol . Wie die „Innsbrucker Nachrich¬
ten melden, ist das Hochwasser in Südtirol allgemein zurück¬
gegangen . Der Schaden in den Hochwassergebreten der Etsch
und von Trient wird auf mehr als 20 Millionen Lire ge¬
schätzt . Nachträglich wird belannt ,daß das Hochwasser in
Meran zwei Todesopfer gefordert hat .

1V siebenbürgische Dörfer cingeiischert. Wie die Blätter
aus Bukarest melden, entstand in der Nähe deck siebenbür-
gischen Stadt Nagyenyed ein gewaltiger Brand , der auf 10
nebeneinander liegende Dörfer Übergriff. Hunderte von
Häusern wurden eingeäschert. Der Schaden ist unüberseh¬
bar .

Das Erdrutschunglück in Columbien . Wie die Blätter
melden, sind bei dem Erdrutsch in der Nähe von Perevia
über 100 Personen getötet und etwa 60 verletzt worden.

Sechs Streckenarbeiter überfahren . Ein von Hamburg
kommenderGüterzug fuhr bei dichtem Nebel aus dem Babn -
hof Dcrgenthin bei Wittenberge in eine Arbeitergruppe
hinein . Vier Arbeiter wurden getötet , zwei schwer verletzt .

General Umberto Diaz ermordet . General Umberto Diaz
Kommandant der Luftstreitkräfte an der Ostküste von Nica¬
ragua , der als Kandidat für die Präsidentschaft genannt
worden ist, wurde in der vorletzten Nacht von aufständischen
Liberalen ermordet .

Tod eines 12Kjährrgen. Wie aus Croßgar (Irland ) ge¬
meldet wird , ist dort William Smith , einer der ältesten
Männer der Welt , im Alter von 126 Jahren gestorben. Bor
einigen Monaten noch hatte der Greis das Rezept verraten ,
das ihn angeblich solange hat leben lassen . Darnach solle
man nicht vor 60 Fahren heiraten , viel , aber nur einfache
Gerichte essen, täglich ein wenig Alkohol zu sich nehmen, un¬
bekleidet schlafen und sich so wenig wie möglich ärgern .

ASIlttt MM !
Fremdenbuch - Eintrag

Ein Eroßcislinger Handwerksmeister fand kürzlich in einem
Schloß in dem aufliegenden Fremdenbuch die Verse eingetragen :

Das Leben ist der Güter höchstes nicht,
Der Uebel größtes ater sind die Schulden

Da schrieb ein anderer darunter :
Die Schulden sind der Uebel größtes nicht,
Das große Uebel ist die Zahlungspflicht .

Aber auch diese Wendung fand ihren Kritiker, denn ci ,
ster schrieb :

Auch dieses ist der Uebel größtes nicht,
Denn übler ist noch der duran,
Der zahlen soll und nicht bezahlen kann.

Dazu bemerkt ein vierter :
Du irrst dich, Freund, nicht schlecht,
Du kennst des Lebens Not nicht recht ;
Den Schuldner kümmern Schulden nicht.
Er lacht dem Gläubiger ins Gesicht.
Am schlimmsten gebt cs diesem oft,
Weil er umsonst auf Zahlung hofft.

Die Folgen der hohen Belohnung von Leiferde
Erst jetzt wird bekannt , daß nach der Urteilsverkündung im

Prozeß gegen die Eisenbahnattentüter von Leiferde der Zeuge

Windiirann ans dem Lcruanoiungciaar ycraus vcroaner wuroe.
Der Grund dieser Festnahme war in einer Forderung auf 5500
Mark zu suchen, die Windmann wegen nicht bezahlter Alimenta -
tionsgcbübren schuldete . Windmann war vor einigen Tagen die
Belohnung in Höhe von 13 000 Mark ausbezahlt worden. Das
Gericht versuchte daher , die ausstebende Forderung einzutreiüen .
Windmann erklärte , er habe das Geld seinem Vater geschenkt.
Da er sich für zahlungsunfähig erklärte , wurde er vorläufig in
Haft genommen.

NkltkU RchlWrs
Einberufung des Aeltestenrates des Reichstages.
T .U . Berlin , 8 . Nov . Ter Aeltestenrat des Reichs¬

tages ist telegraphisch auf Montag vormittag einberufen
worden , um darüber zu beschließen, welche Interpel¬
lationen mit der auswärtigen Debatte am Dienstag
verbunden werden sollen . Wie wir hören , beabsichtigen
Die Sozialdemokraten den Antrag zu stellen , den 9. No¬
vember als Tag des Revolutionsbeginns sitzungsfrei zu
lassen, sodaß , wenn diesem Antrag entsprochen würde ,
die auswärtige Debatte erst am Mittwoch ihren Anfang
nehmen könnte .

Letzter Tag der Berliner Automobilausstellung.
T .U . Berlin , 8 . Nov . Der Besuch der Automobilaus -

stellung erreichte heute seinen Höhepunkt mit 60 000 Be¬
suchern. Unter ihnen bemerkte man u . a . Reichsarbeits¬
minister Brauns und Reichswehrminister Dr . Geßler .
Am Abend wurde die Ausstellung durch den Direktor des
Reichsverbandes der Äutomobilindustrie Dr . Scholz mit
einer Ansprache geschlossen .

15 vvv Mark Lohnvorschüsse unterschlagen.
T .U . Berlin » 6 . Nov . Bei der Betriebskasse des Stet¬

tiner Bahnhofes hat das Nechnungsprüfungsamt umfang-
reicheUnterschlagungen festgestellt . 3 Kassenbeamte haben
Lohnvorschüsse n Höhe von 15 000 Mark falsch verbucht
und unterschlagen . Die Beamten haben ihre Schuld zu¬
gegeben und sind in das Moabiter Untersuchungsgefäng¬
nis eingeliefert worden .

Ein Sonntag der Verkehrsunfälle .
T . U . Berlin , 8 . Nov . Ter gestrige Sonntag bedeutet

für Berlin einen traurigen Rekord . Bei mehreren Ver-
kehrsunfüllen in verschiedenen Gegenden der Stadt wur¬
den nach den Morgenblättsrn zwei Personen getötet und
dreißig verletzt .

Das dänische Folkething aufgelöst.
T . U . Berlin , 8 . Nov . Die Morgenblätter melden aus

Kopenhagen : Durch königliches Handschreiben wurde
das '

Fölkething zum 1 . Dezember ausgelöst.
Die Usberschwemmungen in Süditalien .

T . U . Berlin , 8 . Nov . Nach einer Meldung der Mor -
gönblätter aus Rom sind bei der Ueberschwemmungs-
katastrophe in Bari bis jetzt 24 Tote geborgen worden .
Die Zahl der Verletzten ist sehr groß . Etwa 10 000 Fa -

- Milieu sind obdachlos . Bei Colle vor Bari riß das Messer
Bahnschienen fort , sodaß ein Personenzug entgleiste .

Flugzeugunglück in Bolivien .
DU . Berlin , 8 . Nov . Nach einer Meldung der Mor -

genblütter aus La Paz ist in der Nähe von Santa Cruz
ein Flugzeug abgestürzt . Führer , Maschinist und vier
Passagiere , darunter der brasiliansche Konsul in Arica
wurden getötet .

Brückeneinsturz bei Liebenwalde.
T .U . Liebenwalde . 8 . Nov . Bei Liebenwald'

e ist in¬
folge des Hochwassers der Havel eine Brücke und ein
Wehr zerstört worden .

Von einem Elefanten schwer verletzt.
T . U . Breslau , 7 . Nov . Der Zirkusdirektor Koß-

meier , der sich mit seinem Zirkus augenblicklich in Streh¬
len befindet , wurde am Samstag von einem seiner Ele¬
fanten überfallen . Das Tier faßte ihn mit dem Rüssel,
warf ihn hoch in die Lust und trat ihn mehrmals mit dem
Vorderfuße . Koßmeier blieb schwer verletzt liegen und
dürste kaum mit dem Leben davonkommen .

Rückreise des belgischen Kronprinzen.
T . U . Kiel , 7 . Nov . An Bord des schwedischen Kreu¬

zers „Vylgia " wird heute abend gegen 10 Uhr der Kron¬
prinz von Belgien mit seiner Frau , der Prinzessin Astrid
von Schweden , in Begleitung deren Mutter , Prinzessin
Ingeborg , in Holten erwartet . Der schwedische Marine -
attachee Giron ist in Kiel eingetrossen und wird den
Kreuzer durch den Kaiser Wilhelmkanal begleiten .

Poincare und die Finanzdebatte in der Kammer.
T . U . Paris , 8 . Nov . Poincare wird bei der Dis¬

kussion über das Budget die strengste Anwendung der
Vorschriften über Beschränkung der Redezeit verlangen .
Außerdem wird er bei jedem Antrag , der auf Abände¬
rung auch nur eines Paragraphen der Gesetzesvorlage
abzielt , die Vertrauensfrage stellen . Voraussichtlich
wird die Kammer am 16 . November mit der Generaldis¬
kussion beginnen . Um den 20 . Dezember herum dürfte
das Gesetz endgültig verabschiedet werden können .

Garibaldi schwer kompromittiert .
T .U . Paris , 8 . Nov . Die Vernehmung Garibaldis

dauerte gestern bis in die späten Abendstunden und
heute den ganzen Tag über an . Man rechnet damit , daß
die Untersuchung nochmals mindestens eineWoche in An¬
spruch nehmen wird . Am meisten ist Garibaldi dadurch
kompromittiert , daß man bei ihm die Mitgliedskarte der
„Garibaldi Avantegarde " von Lucetti fand , der am 11 .
September in Rom eine Bombe gegen Mussolini .schleu¬
derte . Die Untersuchungsbehörde nimmt an , daß Gari¬
baldi über den Anschlag Lucettis unterrichtet war , wenn
er nicht selbst Lucetti nach Rom schickte .

Sitzung der Repko.
T . U . Paris , 8 . Nov . Die Reparationskommission

beschäftigte sich in ihrer Samstagssitzung u . a . mit der
Frage Anwendung des Dawesplanes und der Ausfüh¬
rung des Friedensoertrages .



Munitionssund an der französisch-italienischen Grenze .
T . U . Paris , 8 . Nov . Die Nachforschungen an der

französisch-italienischen Grenze haben zu einem umfang¬
reichen Waffenfund geführt . In einem Gebüsch ver¬
borgen fand man 12 Kisten mit Gewehren und Patronen
für Maschinengewehre . Auch in einem Teich in der Nähe
von Varbonne förderte man Waffen und Munition
zutage .

Ruhe in Barcelona und Katalonien .
T . U . Paris , 6. Nov . In Barcelona und Katalonien

herrscht vollkommene Ruhe . Die Spezialpolizei hat ver¬
gangene Nacht verschiedene Haussuchungen vorgenom¬
men , die zu zwei Verhaftungen führten .

Ausdehnung der Revolution in Brasilien .
T .U . Paris , 7 . Nov . Wie aus Buenos Aires gemeldet

wird , hat die revolutionäre Bewegung in Brasilien einen
ernsten Charakter angenommen . Ein starker Trupp Re¬
bellen marschiert auf die Stadt Bella Vista .

Die Unwetterkatastrophe in Unteritalien .
T .U . Mailand , 8 . Nov . Zu der Ueberschwemmung in

Unteritalien wird noch gemeldet , daß man in Bari bei
der Wegräumung des angeschwemmten Gerölls 14 Lei¬

chen gefunden hat . Zahlreiche Personen wurden verletzt .
Messina wurde durch einen Orkan schwer mitgenommen .

Schwerer Tornado über den Philippinen .
T . U . New -Uork, 7 . Nov . Die Philippinen wurden

heute von einem schweren Tornada heimgesucht. Nach
den bisherigenFeststellungen wurden dabei 150 Menschen
getötet und 500 Häuser zerstört .

DlklMl. Spiel md Spott.
Deutsche Turnerschaft — Handball der Kreismeisterklasse

K.T.V. 46 I . — Turnerbund Durlach I. 5: 7 (4 :2) .
Auf dem Turnerbundsplatz in Durlach , der trotz des Früh -

Regens in guter Verfassung war , trafen sich obige Vereine im
letzten Verbandsspiel der Vorrunde . Nach den ersten zehn
Minuten schon konnte man sehen, daß sich zwei gleichwertige
Gegner gegenüberstanden . Durlach konnte durch seinen Mittel¬
stürmer das erste Tor erzielen . Doch nicht lange dauerte der
Vorsprung . Karlsruhe glich dtzrch Freiwurf aus . Die Sonne
blendete in diesem Augenblick so , daß Durlachs Torwächter pas¬
sieren lassen mußte . Nach schönem Durchspiel kann der Halb¬
linke Durlachs Nr . 2 in die Maschen des Gegners setzen . Doa,
der linke Außenstürmer von K .T .V . sorgte bei der zu weit auf¬
gerückten Durlacher Verteidigung für den Ausgleich. Ja , es

folgten sogar noch zwei weitere Bälle in Durlachs (
als Freiwürfe unhaltbar plaziert waren . So ging es
die Pause .

Nach Wiederanspiel gab es zuerst bange Minuten sjj- ,
lach , bis es sich endlich durch weitere Tore , die von Rechtg^ ,und Mittelstürmer geschossen , von dem gegnerischen Tr^ ^
freien konnte . Doch auch K .T .V . 46 erzielte durch Freiwrw,weiteres Tor , sodaß das Spiel längere Zeit 5 :5 stand.
gelang es, durch wohlplazierte Schüsse das 6 . imd 7. Tv'-V "'
zielen , sodaß das Spiel bei dem Stande von 5 :7 von dem -leitenden Schiedsrichter aus der Psal ^ heendet werden Ko,

'

Durlach steht somit unter allen Umstanden an 2. Stelle
Polizei Rastatt .

Schweinemarkt .
Durlach , 6 . Nov. Der heutige Schweinemarkt war befallmit 66 Läuferschweinen und 288 Ferkelschweinen . Verkauwurden 46 Läuferschweine und 215 Ferkelschweine . PrejZ

"
,

Paar Läuferschweine 40—60 per Paar Ferkelsckm <u? z
18—30 -Ä. ^

Mutmaßliches Wetter für Dienstag .
Eine Depression bei Island rückt langsam gegen de»^Kontinent vor . Unter ihrem Einfluß ist für Dienst̂

mehrfach bedecktes, auch zuNiederfchlägen geneigtes
ter zu erwarten .

„VIe SosisMemokrsSIe verlSSt slüi »ul Sie N»sse"
Me veulselie Volksp srlellreeliuetmir üem vemelnslnu

üer vrtellslAüskell üer VlAiIer
» »

LL

Auszahlung des AMMMerpacht-
zinses.

Der Pachtzins für die von der Stadt ver¬
pachteten Allmendäcker wird am
Dienstag , den 9 . November Vs. Js . vor¬

mittags von 8—12 Uhr
auf der Stadtkasse ausbezahlt.

Durlach , den 4. November 1926
Der Oberbürgermeister .

Wkits -Brrgkönsg .
Es sollen folgende Arbeiten im Wege des

öffentlichen Ansschreibens vergeben werden:
1. Entwässerung zum Anschluß der Rathaus¬

aborte an die Kanalisation .
2. Anschluß des städt. Altersheims an die

Kanalisation .
3. Installation der Spülklosette im städt.

Altersheim.
Angebote hierauf sind verschlossen und mit

entsprechender Aufschrift versehen bis spätestevs
Freitag , de« 12 . November 1928 ,vormittags 1» Uhr,

auf unserem Büro abzugeben , woselbst auch die
Zeichnungen und Bedingungen zur Einsicht aus-
uegen und Angebotsformulare unentgeltlich er¬
hältlich sind.

Durlach , den 3. November 1926 .
Städt . Hochbauamt.

Zwangsversteigerung .
Menstag , de« 9 . November 1926 , vor¬

mittag » 1V Uhr . werde ich in Möschbach beim
Rathause gegen bare Zahlung im Bollftreckungs -
wege öffentlich versteigern:

1 Grammophon .
Dur lach , den 5. November 1926

Herzog , Gerichtsvollzieher.

Dienstag , de« 9 . November 1926 . vor¬
mittag « 11V» Uhr , werde ich in Köttingenbeim Rathause argen bare Zahlung im Boll-
streckungSwege öffentlich versteigern:

1 eichenes Küsset .
Durlach , den 5 November 1926 .

Herzog , Gerichtsvollzieher.

Mimslssziallrims «. Se-
meiidrrilili» i» Derlotz . -
lieber dieses Thema spricht am

Mittwoch , de« iv . Nov . abends8 Uhr im Saal der „ Krone "

ii öffaMer rasmmilmg
Pg . Robert Wagner .

Eintritt frei ! Freie Aussprache !
Die Einwohner von Dnrlach sind

dazu eingeladen.
Weiter , 8 3ahre führt man Euch
am Narrenseil herum , wann macht

3hr endlich aus ?
N. 6. D. A . P. O.-Gr. Dnrlach .

Ät- ^ "SH,
Morgen Dienstag früh von 9 Uhr ab werde

ich in meinem Laaer am Güterbahnhof
Prima gelbsteischige

SMftkir-SpkisebllttoW
mittelgroß — auch zur Saat geeignet — zumäußersten Tagespreis abgegeben , ebenso frischemgetroffen

PkiM MMllllt.
Hermann Fehrenbachr »rlach-rl«e Tel. 32S

MNuergesrWereill Misch.
— Gegründet 1SS8 —

Samstag , den 13 . Nov . 1926 , im Saale der Festhalle hier

Konzert
Mitwtrkevde .

Fräulein Kükvee -Herbsi. Konzertsängerlu, Karlsruhe ,
Lelloquartektü . Bad Landestkeaters . Herr Trautoettee , Konzert¬
meister. die Herren Ketlbertl», Arikeu. Raukfvß , Kammermusiker.
Musikalische Leitung : Herr Ludwig Letnnaun. Llwrmeister.

Saalösinuug : 7 llkr Beginn : 8 Ukr
Vorträge :

1 . O Rlieiulands Berge , von
Segen durchzogen

Pet . Bräkmer
Mäuuerckor

2. Mein Herz erschließet sich .
Arie aus der Oper : Samson
und Dalila Saint Säen «

Fräulein Kükuer -Herdjl
) . Hinterm Dorfe stießt die

Szamos
Männerchor L . Sauer

4. »> Lied okne Worte Klengel
b) Gavotte Klengel

5 . ») Unterm Lindenbanm
Sturm

b) Linkekr Sturm
Mäuneräror

S. s) Das Gekeimnis Gölüer
b) Kur, ist dev Mai Gokler
o) Tanzlied Gokler

Fräulein Kükner -Herdst
7. Nequie für p Lotio und

Klavier Poppen
LeNoqnartett

S . Volk H . Heinrichs
MänuerckorLeltoquarteti

Schluß des Programms : Ball
Das Pianino stammt aus dem Musikkans Weiß .

Eintrittspreis für Nichtmitglieder t Mk . incl. Steuer
Vorverkauf : Musikkans Weiß , Bnchkanülung Hokly und

Jigarrengesckäst Greiff.

Kalte Füße
sind oft die Ursache von
Erkältungen . Empfehle

Liklegesohlen.
Drogerie Scharfer .
Obftbäume

aller Art , sowie sämt¬
liche

Laubhölzer
werden zu den höchsten
Tagespreisen augekauft.
Ebendaselbst werden
Bäume zum Fällen an¬
genommen und fach¬
männisch ausgeführt

Kronenstr. 20. 2 St .

5000 Mark
gegen erstklassige hypo¬
thekarische Sicherheit
gesucht. Angebote er¬
beten unter Nr . 474 au
den Verlag

Ehrliches, sauberes

welches zu Hause schla¬
fen kann, gesucht

Heinrich Zander ,
Psinzstr. 35

» l. Um «
zu vermieten Zu er-
fragen im Verlag.

Vier kleinere

sind billig zu verkaufen
Jägerftraße 58.

81» Mn,
6 Ar 09 qm auf den
Schollenäckern , zu ver¬
kaufen oder auf 3 Jahre
zu verpachten

Hnrtach - Ane,
Gartenstraße 6.

§ niil >.§ eneiMhkIilrlll<HK.V.
Einladung .

Wir beehren uns hiermit unsere
Ehren-, aktiven «vd außerordentlichen
Mitglieder mit ihren wertk n Familien -
angebörigen zu «nserm am

Samstag , de« 13 . November' im Gasthaus zur Krone stattfindenden

feoirlttlir - Tsll
freundlichst einzuladen.
Anfang 8 Uhr. Saalöffuung V-8 Uhr.

Die aktiven Mitglieder erscheinen im Dienst-
anzug . ohne «mgebäugt in Mütze ; die Herrenin Civil Gesellschaftsanzug mit Korpsabzeichen
Einführungsrecht ist nur den jungen Damen
unserer aktiven Mitglieder für eine « Herrn ge¬stattet . Karten hierzu sind bei Herrn Kaufmann
August Schindel. Hauptstraße 88 erhältlich.

Dur lach , den 6. November 1926 .
Das Oberkommando:

_ Hermann Bull Oeder .

HeffenHicherUortrag
im Zimmer Nr . 3 der Lessingschule (alte

Kaserne)
Dienstag , den 9 . November , abends 8 Uhr

„Welt-Mme md ihre Lösung
".

Jedermann herzlich eiugeladen. Eintritt frei .

Tulllnbund
KM IM, k. V.

Turnerinne «.Jugend >
turuerinnrn «. Schüler¬
innen wollen fick am
Dienstag abend V-6
Uhr z. Rollenverteilung
im Vereinsheim rin-
fiaden Weindel .

Täglich frisch gebr.
L » kkoo

erhalten Sie stets
Drogerie Scharfer

(eigene Kaffeerösterei )

Größere Sen¬
dung frische

eingetroffen
Pfd 40 ^

Kiste 1 .95

Sprotten
Frank¬
furter
Würste

>3 Paar 1.3« I

viucksazaug .
kur stic vielen Usveiss bsrslieksr

Dsilukckws, veleks vir bei äem Üw-
scbeisten unseres lieben Hatten unä

MI KW »
HürvvsrstNnst n . 0 .

erkabrenstärkten , sovie kür die schönen
Llumsnsxenäen nnst die Üegieitunx
2 ar letzten kubsstätts sagen vir
uosera innigsten vsnk .

llen 5. November 1926.
MsrSs SIL » Mlv .

Morgen aus dem Wo¬
chenmarkt pr. Qualität

MH-chMisch
(Gefrierst .)

Amtemmteit«
fertigt rasch in bester

Ausführung
Photograph Rummel

Auerstr. 3.

Evnag. Vereinshans, ZrW.
Vom 8 —12 . November , abends 8 Uhr HU

Prediger Steiger - La Lbaux ste Toasts

Evangelisationsvorträp
vom 9 .—12. November , nachm 4 Uhr

Bibetftnnde .
wozu jedermann freundlich eingeladen ist.

Einladung
zu der am

Montag , den 8 . Novrwber
abends 8 Uhr. im Gasthaus zur Bl « « et

Durlach stattstudenoen

öffentliche»
MhlttMsWWlW.

Herr Landtagsabgeordneter Geh Oberkirche »
Mäher von Karlsruhe spricht über

Politische und kommuMle LagesWH
Unsere Parteifreunde und die MM

des Landbundes, sowie alle bürgerlichen W
sind herzlich eingeladen. Freie Aussprache.f

Icitschmtimile BolW
mt Lmdtmi».

N . ftles
Kindemehl

erh. Sie stets frisch
Drogerie Schaefer .

Die erfolgreichste Ueklame
ist ein 3nserat in dem täglich erscheinenden

Durlacher Tageblatt.»

WilllMil !!. -M !
i sovis ti «pkwN8vkvii, -
Ucrvn , llnek u

— neuesten Aosts -
Z.TQ . Ik ' rlsZ .sDsis .lorL

KsssAkZZse
— 888000080 KSMLU8 —

(Xsus erstklassige LestienungskrskO .

sind morgen Dienstag vormittag von 9 ,
auf meinem Lagerplatz beim Güterbaynyvk
hältlich.

MttllS Stlttk, MM
Telephon 293 .
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